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Berlin, 25.08.2023 

Presse-Mitteilung 

100 Jahre Wisent-Rettung 

Zoo und Tierpark Berlin feiern mit WWF die Rückkehr des Europäischen Wisents 

Ein historisches Comeback: Die Rettung des Europäischen Wisents gehört zu den größten 

Erfolgsgeschichten im internationalen Artenschutz. Einst im natürlichen Lebensraum ausge-

rottet, ziehen heute wieder Wisente durch Europäische Wälder. Die Geschichte des Europäi-

schen Wisents ist untrennbar mit Berlin verknüpft. Noch bevor 1927 der letzte freilebende 

Wisent im Kaukasus erschossen und die Art im natürlichen Lebensraum ausgerottet wurde, 

war Berlin die Wiege seiner Wiederauferstehung: Am 25. und 26. August 1923 trafen sich 

engagierte Expert*innen im Zoo Berlin, um die „Internationale Gesellschaft zur Erhaltung des 

Wisents“ zu gründen.  

Für Zoo- und Tierparkdirektor Dr. Andreas Knieriem sind an diesem Tag vor allem zwei Er-

kenntnisse zentral: „Der Zoo Berlin ist ein historisch bedeutsamer Ort, an dem sich Tradition 

und Zukunft die Hand reichen. Es erfüllt mich mit Freude, dass uns diese Vision, für die an 

dieser Stelle einst der Grundstein gelegt wurde, noch 100 Jahre später mit dem WWF und 

vielen anderen Partnern verbindet: Die Rückkehr des Wisents in seinen natürlichen Lebens-

raum. Dieses Projekt hat uns gelehrt: Wenn man ein gemeinsames Ziel hat, dann kennt Ar-

tenschutz keine Grenzen.“ 

Die Geschichte des Wisents gilt als eine der hoffnungsvollsten im modernen Artenschutz, 

doch noch immer sind Maßnahmen nötig, um die Zukunft des Wisents längerfristig zu si-

chern. Bereits seit 2019 setzen sich Zoo und Tierpark Berlin gemeinsam mit dem WWF 

Deutschland für die Rückkehr des Wisents in seinen natürlichen Lebensraum im Kaukasus 

ein. Im Rahmen des Wiederansiedlungsprojekts in Aserbaidschan wurden bislang 36 Wisen-

te in der Kernzone des rund 1300 km² großen Shahdag Nationalparks ausgewildert, zehn 

weitere Tiere treten im Herbst 2023 die Reise von Berlin nach Baku an. Die Tiere haben sich 

bereits vermehrt und der Bestand ist auf 48 angewachsen. Bis 2028 sollen insgesamt 100 

Tiere aus europäischen Zoos für den Aufbau einer stabilen Population in Aserbaidschan zur 

Verfügung gestellt werden. 

„Seit sich 2020 die Tore zur Kernzone des Nationalparks geöffnet haben, leben nun ganz 

offiziell wieder wilde Wisente in Aserbaidschan. Ein solches Projekt ist ein Kraftakt, der nur 

durch eine langfristige vertrauensvolle Zusammenarbeit von internationalen, nationalen und 

nicht zuletzt lokalen Partnern geleistet werden kann“, erklärt Aurel Heidelberg, WWF-

Referent für die Ökoregion Kaukasus. 

„Ohne Zoologische Gärten gäbe es den Europäischen Wisent heute nicht mehr. Als Zoologi-

sche Einrichtung sind wir ein essentieller Teil des weltweiten Artenschutz-Netzwerks“, stellt 

Christian Kern, Zoologischer Leiter von Zoo und Tierpark Berlin fest. „Doch die Wiederan-
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siedlung von in der Natur ausgerotteten Tieren ist ein überaus aufwendiges Unterfangen und 

bedarf längerfristigen Engagements. Eine solche Aufgabe kann kein Staat, kein Zoo und 

keine Umweltorganisation allein stemmen. Das Wisent-Projekt zeigt ganz klar: Artenschutz 

ist Teamarbeit.“ Der Zoo Berlin und WWF sind Teil der UN-Dekade zur Wiederherstellung 

von Ökosystemen 2021 – 2030 und verfolgt gemeinsam mit Staaten, Organisationen und 

Initiativen ein gemeinsames Ziel: Eine starke und gesellschaftlich breit verankerte weltweite 

Bewegung, die die Wiederherstellung der Ökosysteme fördert und das Artensterben stoppen 

soll.  

 

Hintergrund „Internationale Gesellschaft zur Erhaltung des Wisents“ 

Am 25. und 26. August 1923 wurde im Zoo Berlin die Internationale Gesellschaft zur Erhal-

tung des Wisents gegründet.  Zahlreiche Fachleute – sowohl Privatpersonen als auch Institu-

tionen - schlossen sich der Gesellschaft an, darunter bekannte Zoolog*innen wie Dr. Erna 

Mohr, Hermann Pohle und Max Hilzheimer und Einrichtungen wie der polnische Jagdver-

band, der Zoo Berlin und der der Zoologische Garten Posen. Unter den Gründungsmitglie-

dern war auch der Frankfurter Zoodirektor Kurt Primel. Er wurde bei diesem ersten Grün-

dungstreffen in Berlin auch zum ersten Vorsitzenden der Gesellschaft gewählt. Die Gesell-

schaft brachte 1932 das erste Wisent-Zuchtbuch heraus. Diese Gesellschaft war der Vorläu-

fer des heutigen Erhaltungszuchtprogrammes (EEP), welches 1995 gegründet wurde. Wan-

da Olech war die erste offizielle Wisent EEP-Koordinatorin. 

Eckdaten Rückkehr des Europäischen Wisents 

• Bereits seit 1872 zählen Wisente zum Tierbestand des Zoo Berlin. 1923 lebten zwi-

schen vier und acht Wisente im Zoo Berlin. Insgesamt kamen mehr als 200 Jungtiere 

in Zoo und Tierpark Berlin zur Welt. 

• 1919 wurde der letzte Flachland-Wisent in Europa erschossen, 1927 folgte der letzte 

Berg-Wisent im Kaukasus. Damit waren die Wildrinder in ihrem natürlichen Lebens-

raum ausgerottet. 

• Es überlebten nur 56 Wisente. Die gesamte heutige Wisentpopulation geht auf nur 12 

Gründertiere zurück, die aus dem Zoo Berlin, Zoo Frankfurt, Zoo Budapest, Zoo 

Schönbrunn, Białowieża, Psczyna und dem Kaukasus stammten. 

• Der Wisent-Bestand im natürlichen Lebensraum umfasst heute weltweit wieder 8.225 

Tiere. Im Shahdag Nationalpark leben derzeit 48 Tiere, davon sind 15 Jungtiere, die 

dort zur Welt kamen. Bisher brachten WWF und Tierpark Berlin 36 Wisente aus eu-

ropäischen Zoos von Berlin nach Aserbaidschan. 

• Die Heinz Sielmann Stiftung hat seit 2004 ein in Deutschland einmaliges Großsäu-

gerprojekt am westlichen Stadtrand von Berlin aufgebaut. Aktuell leben etwa 130 Wi-
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sente in der so genannten Kernzone des ehemaligen Truppenübungsplatzes 

Döberitz. Damit ist die Wisentherde die größte in Deutschland. 2006 zogen die ersten 

Wisente in Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide ein. Seit 2010 bewohnen sie 

gemeinsam mit Przewalskipferden und Rotwild ein Semireservat von 1850 Hektar, 

umfriedet von einem rund 22 km langen Zaun. 
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